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in der Stadt und ihren 50 Dörfern *) aber nur noch 12.000 theils
griechische, theils albanesische Bewohner zählte.

Die Geschichte des alten Andros ist freilich nur fragmentarisch
auf uns gekommen; doch wissen wir, dass die Sage als eponymen
Heros den Andreus, Sohn des delphischen Königs Anios, nennt,
der, ein berühmter Wahrsager, die Insel von Rhadamanthys als
 Geschenk empfangen und zuerst colonisirt haben soll; eine Bildsäule
war ihm von den Andriern zu Delphi geweiht. Nach Thukydides
waren die ersten Ansiedler hier, wie im übrigen Archipel, Karer,
mit Phöniciern vermischt; über Andros sollen die Mysterien der
Hyperboräer nach Delos gekommen sein. Später setzten sich dort
Dorier fest, die eine Zeit lang unter Oberhoheit des weitherrschenden
Eretria standen, aber schon um 653 die Pflanzstädte Akanthos und

Stagiros, die Heimat des Aristoteles, auf der makedonischen Land
zunge Acte anlegen konnten. Mit der Zeit aber sank die Insel von
ihrem blühenden Zustande herab; bald galt sie als blosses Anhängsel

 des mächtigen Naxos, der Königinn der Kykladen. Aristagoras,
 zu dem die Oligarchen aus dem Archipel geflohen, schlug ihre Erobe
rung dem Achämeniden Artaphernes 501 vor, aber an der Entzweiung
ihrer Leiter scheiterte die begonnene Expedition. Dennoch kamDarius
bald hernach in ihren Besitz; erst der Seesieg des Themistokles
befreite sie vom persischen Joche. Damals belagerte der Held von
Salamis Andros und forderte unter Beistand der mächtigen Göttinnen
„Überredung“ und „Zwang“ bedeutende Contributionen, worauf die
Bürger entgegneten: sie hätten nur zwei unnütze Gottheiten die
nie von ihnen wichen, sondern gar zu gern stäts bei ihnen blieben,
„Armuth“und „Hilflosigkeit“—freilich eine blosse Ausrede die durch
die allgemein bekannte Fruchtbarkeit ihres Bodens hinreichend wider
legt wird. Indess schlossen sie sich bald an die übrigen Griechen
an; auf dem zu Delphi aufgestellten Dreifusse las man auch ihren
Namen unter den Bezwingern der Barbaren. Athen führte, wie in
allen Staaten, die seine Hegemonie anerkannten, auch in Andros eine
demokratische Verfassung ein; Perikies sandte 452 dahin 250
Colonisten; im peloponnesischen Kriege waren die Andrier mit ihren
Nachbarn von Keos und Tenos Unterthanen und „putnSopopot“ der

*) Friesemann in seiner Description historique et geographique de l’Archipel (Neuwied.
 1789. 8.) macht deren 26 namhaft (pag. 8).


